
für die Ortsteile Baruth/Mark, Dornswalde, Groß Ziescht,
Horstwalde, Klasdorf, Ließen, Merzdorf, Mückendorf,

Paplitz, Petkus, Radeland und Schöbendorf
mit eingelegtem Amtsblatt für die Stadt Baruth/Mark

07. Jahrgang   Freitag, den 18. März 2022  Nr. 03/2022

Die nächste Ausgabe des Baruther Stadtblattes / Amtsblattes Baruth/Mark
erscheint am 22. April 2022; Anzeigenschluss ist der 08. April 2022
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    Informationen des Bürgermeisters:

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

der 24.02.2022 markiert eine Zeitenwende in der Geschichte unseres Kontinents.  
Seit 24.02.2022 herrscht Krieg in Europa.  Unfassbar für alle friedliebenden Menschen, dass so etwas pas-
siert.  Aber wir sind nicht hilfl os. Die Spendenbereitschaft unserer Bevölkerung ist enorm und hilft den ukrai-
nischen Bürgerinnen und Bürgern auf jeden Fall.  Allein beim Friedenskonzert am 06.03.2022 sind ca. 2700,-
€ an Spendengeldern und vielen Hilfsgüter zusammengekommen. Einen ausführlichen Bericht dazu fi nden 
Sie in diesem Stadtblatt.  Diese Hilfsgüter wurden am 11.03.2022 mit einem Transport an die ukrainische 
Grenze gebracht und den Hilfsorganisationen übergeben. Wir haben insbesondere aus der Stadt Ternopil 
mehrere Hilfeersuchen bekommen. Ich kenne diese schöne Stadt von mehreren Besuchen, da ich dort viele 
ukrainische Freunde habe. Deshalb war es mir wichtig, diesen Hilfstransport persönlich zu begleiten, um die 
ordnungsgemäße Übergabe der Hilfsgüter sicher zu stellen.

Ich danke Ihnen allen für die Spenden, die Hilfsbereitschaft und die Unterstützung.

Hoffen wir, dass dieser Krieg bald vorbei ist und ein Leben in Frieden für das ukrainische Volk wieder möglich 
wird.

Ihr Peter Ilk
Bürgermeister
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Telefonnummern für Havariefälle
Eigenbetrieb WABAU  Tel.: 01577 8774637
Polizeiwache Luckenwalde:  Tel.: 03371 6000
Revierpolizist  Tel.: 03371 6000
Herr Feuerhak  oder Tel.: 033704 97256
E.ON edis AG:  Tel.: 03361 7332333
EMB AG: Tel.:  0331 7495330
EWE AG: Tel.:  03375 2419430
Telekom AG:
Geschäftskundenservice  Tel.: 0800 3301172
Privatkundenservice  Tel.: 0800 3302000
Amt für Immissionsschutz Wünsdorf  Tel.: 033702 73100
Kommunale Wohnungen:  Tel.: 033704  689150
 Fax: 033704 97251
 Funk: 0160 98901467

Stadt Baruth/Mark
Ernst-Thälmann-Platz 4 – 15837 Baruth/Mark
Tel.: 03 37 04 / 972 0  – Fax: 03 37 04 / 972 99
www.stadt-baruth-mark.de 
info@stadt-baruth-mark.de

wichtige Rufnummern der Stadt Baruth/Mark:
Bürgermeister 033704 972 11
Bürgerbüro (Pass- und Meldewesen) 033704 972 10
Ordnungsamt/Gewerbeamt 033704 972 52
Brandschutz 033704 972 55
Standesamt 033704 972 14
Kita/Schulen 033704 972 24
Tourismus/Öffentlichkeitsarbeit 033704 679 880
Steuern 033704 972 38
Bauamt 033704 972 58
Kommunale Wohnungsverwaltung 033704 689 150

Sprechzeiten
Bürgerbüro Di von 07:30 Uhr - 16:30 Uhr
  Do von 07:30 Uhr - 18:30 Uhr
Standesamt/allgemeine Verwaltung (nach Terminvereinbarung)
Di von 09:00 Uhr -12:00 Uhr sowie 13:00 Uhr - 16:00 Uhr
Do von 09:00 Uhr - 12:00 Uhr sowie 13:00 Uhr - 18:00 Uhr

Alle Informationen rund um das Thema „Corona“ fi nden 
Sie im Internet des Landkreises Teltow-Fläming unter 

http://www.teltow-fl aeming.de

Impressum
Das „Baruther Stadt- & Amtsblatt“ erscheint monatlich und wird ohne Rechtspfl icht kos-
tenlos durch den Verlag an alle Haushalte der Stadt Baruth/Mark verteilt.
-  Herausgeber: Stadt Baruth/Mark, Der Bürgermeister, Ernst-Thälmann-Platz 4,
 15837 Baruth/Mark
-  Redaktion Amtsblatt: Hauptamt der Stadt Baruth/Mark, Michael Linke,
 E-Mail: LinkeM@stadt-baruth-mark.de, Tel.: 033704 - 972 23
-  Redaktion Stadtblatt: Hauptamt der Stadt Baruth/Mark, Birgit Wagner,
 E-Mail: wagner@stadt-baruth-mark.de, Tel.: 033704 - 972 26
-  Verlag und Herstellung; Anzeigenannahme und -bearbeitung:

Werbeagentur & Verlag März, Wahlsdorf 124,
 15936 Dahme/Mark, Tel. 033745 / 50 407, Fax 033745 / 50 812
 Internet: www.werbeagentur-maerz.de, E-Mail: info@werbeagentur-maerz.de
-  redaktionelle Beiträge sind an das Amt zu senden - private Anzeigen, Dank-

sagungen, etc. direkt an die Werbeagentur März
-  Wegen begrenzter Seitenzahlkontingente sind Kürzungen im Beitrag möglich.
-  Anzeigeninhalte ohne Gewähr, Druckfehler und Irrtümer sind nicht ausgeschlossen
-  Verantwortlich für den sonstigen Inhalt und Anzeigenteil:
 Werbeagentur & Verlag März
Außerhalb des Verbreitungsgebietes kann das „Baruther Stadtblatt“ in Papierform zum 
Abopreis pro Jahr von 37,70 Euro (inklusive MwSt. und Versand) über den Verlag bezogen 
werden.
Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen
Geschäftsbedingungen und unsere zZ. gültige Anzeigenpreisliste.
Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse kann
nur der Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert werden. Weitergehende
Ansprüche, insbesondere auf Schadenersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen.
- Fotos Titelseite & Innenteil: Stadt Baruth/Mark, stock.adobe.com, Werbeagentur März

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe ist 
der 08.04.22, Erscheinung: 22.04.22

Stadt Baruth/Mark

Erreichbarkeit der Verwaltung

Werte Bürgerinnen und Bürger,

die Verwaltung der Stadt Baruth/Mark lässt aufgrund der anhalten-
den Pandemie nach wie vor nur einen eingeschränkten Besucher-
verkehr zu. 
So ist das Bürgerbüro und das Standesamt an den üblichen 
Sprechzeiten dienstags und donnerstags für den allgemei-
nen Besucherverkehr geöffnet. Für die übrige Verwaltung ist für 
ein persönliches Gespräch an den Tagen zwingend eine telefonische 
bzw. schriftliche vorherige Terminabsprache erforderlich. Sponta-
ne Besuche sind weiterhin nicht möglich!
Bitte beachten Sie zudem weiterhin die Maskenpfl icht (medizini-
sche Mund- und Nasenbedeckung / FFP 2) und den allgemei-
nen Mindestabstand von 1,5 m bei Betreten der Verwaltung. Die 
Bürgerkontakte sind wegen der Nachverfolgungspfl icht zu doku-
mentieren, daher müssen Name und Kontaktdaten aller Besucher 
schriftlich dokumentiert werden. Der Zutritt erfolgt über den 
Hintereingang. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis.  

Ilk
Bürgermeister

Corona? 
Wen kann ich fragen und wohin muss 

ich mich wenden? 

Das Gesundheitsamt ist auf dem üblichen 
Weg erreichbar: E-Mail: gesundheitsamt@
teltow-fl aeming.de oder telefonisch unter: 
03371 608 3811.

Die Telefonnummern und E-Mail-Konten für Reiserückkehrer*in-
nen 03371 608 3886, 03371 608 3887 (E-Mail: reiserueckkehrer@
teltow-fl aeming.de) und die Nummer für Infektionsmeldungen 03371 
608 6100 (E-Mail: infektionsmeldungen@teltow-fl aeming.de) stehen 
weiterhin für diese speziellen Fragen zur Verfügung.

Das Gesundheitsamt wird wie bisher auch täglich die aktuellen Zahlen 
erfassen und melden; veröffentlicht werden sie u. a. auf der Startseite 
des Internetauftrittes des Landkreises und detaillierter auf www.tel-
tow-fl aeming.de/corona.

Quelle: Pressestelle LK TF
Foto: CDC/Alissa Eckert, MS



Nr. 03/22    Baruther Stadtblatt  

- 4 -    

Öffentlic he M itteilungen

Allen nachfolgend aufgeführten Jubilaren mit 70 Jahren und jedem fünften 
weiteren Geburtstag sowie ab dem 100. Geburtstag jeder folgende Geburtstag, 
gratulieren der Bürgermeister, Herr Ilk und die Ortsvorsteher/-innen der jeweili-

gen Ortsteile sehr herzlich und wünschen Gesundheit und Wohlergehen.

am 20.03. Herrn  Wilfred Fidorra  zum 70. Geburtstag
 Mückendorf

am 25.03. Frau  Helga Schulze  zum 80. Geburtstag
 Merzdorf

am 25.03. Herrn  Hugo Schötz  zum 70. Geburtstag
 Radeland

am 27.03. Herrn  Raimund Richter  zum 70. Geburtstag
 Baruth/Mark

am 28.03. Frau  Ingeborg Zach  zum 85. Geburtstag
 Baruth/Mark

am 29.03. Frau  Renate Lehmann  zum 70. Geburtstag
 Klasdorf

am 30.03. Frau  Erika Karras  zum 70. Geburtstag
 Baruth/Mark

am 06.04. Herrn  Bernd Schöneberg  zum 70. Geburtstag
 Groß Ziescht

am 08.04. Frau  Edeltraud Ackermann  zum 85. Geburtstag
 Baruth/Mark

am 13.04. Frau  Evelin I. F. Richter  zum 70. Geburtstag
 Baruth/Mark

am 14.04. Frau  Melitta Pötsch  zum 85. Geburtstag
 Baruth/Mark

am 16.04. Frau  Ruth Heinrich  zum 80. Geburtstag
 Baruth/Mark

am 19.04. Herrn  Werner Teurich  zum 80. Geburtstag
 Mückendorf

am 20.04. Frau  Waltraud Wohlauf  zum 85. Geburtstag
 Groß Ziescht

am 22.04. Herrn Dr. Peter Bischof  zum 85. Geburtstag
 Baruth/Mark

In der letzten Ausgabe hat sich der Fehlerteufel eingeschlichen.

Den Jubilaren nachträglich alles Gute, Gesundheit und Wohlergehen!

am 27.02. Frau Gerda Hagen                  zum 85. Geburtstag

 Herrn Dieter Kuthe                zum 75. Geburtstag

Nutzen Sie auch die Möglichkeit, auf unserer Homepage der Stadt Baruth/Mark über den MAERKER (Button auf der rechten Seite) 
Hinweise und Mängel zu melden.
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Stadt Baruth/Mark

Geänderte Öffnungszeiten zu Ostern

Das Standesamt ist für den Besucherverkehr am Dienstag, dem 12.04.2022 von 09:00 Uhr bis 18:00 Uhr und am
Donnerstag, dem 14.04.2022 von 09:00 Uhr bis 16:00 Uhr zu erreichen.

Das Bürgerbüro (Pass- und Meldewesen) ist am 12.04.2022 von 07:30 Uhr bis 18:30 Uhr und am 14.04.2022 von 07:30 Uhr bis 
16:30 Uhr für den allgemeinen Besucherverkehr geöffnet.

Die restliche Verwaltung bleibt aufgrund der anhaltenden COVID-19-Pandemie nach wie vor grundsätzlich für den allgemeinen Besucher-
verkehr geschlossen.

Es besteht für alle Bürger/-innen die Möglichkeit, an allen Tagen außer Mittwoch, Termine mit den Mitarbeitern der Verwaltung bzw. des 
Eigenbetriebes WABAU zu vereinbaren. Hierbei ist zwingend eine vorherige Absprache für ein persönliches Erscheinen per Telefon, E-Mail 
oder Fax erforderlich. 

Baruth/Mark, den 07.03.2022

gez. Ilk
Bürgermeister

Überwältigende Spendenbereitschaft in Baruth/Mark

Schon lange vor dem Beginn des Friedenskonzertes, zu dem die „Initia-
tive Partyzipation“ eingeladenen hatte, fanden sich am 3. März etwa 200 
Menschen auf dem Marktplatz vor der Kirche in Baruth/Mark ein. Sie 
waren schwer bepackt mit Kisten und Taschen, die Herr Ferdinand von 
Lochow in Empfang nahm und sortierte. Zusammen mit Peter Ilk orga-
nisiert er den Transport der gesammelten warmen Pullover und Jacken, 
Medikamente und Verbandszeug und vieles mehr sowohl an die polni-
sche Grenze, wo die aus der Ukraine gefl üchteten Menschen unterstützt 
werden, als auch in der Ukraine selbst.

Außerdem spendet die Stadt einen Kranken- und zwei Technikwagen, 
die Peter Ilk, begleitet von Frank Zierath, Thomas Kreutzmann, Dirk 
Stern und Horst Bidiak an die Grenze der Ukraine bringen wird. Mit im 
Gepäck werden auch die Hilfsgüter sein, die bei dem Konzert gesammelt 
wurden.

Um 17 Uhr begann dann das Konzert von Andrej Ur (Geige) aus der 
Ukraine und Maxim Shagaev (Bajan) aus Russland. Die beiden sind seit 13 Jahren als Duo unterwegs und die Frage, ob der Krieg ihrer beiden 
Heimatländer gegeneinander etwas an ihrer Beziehung zueinander geändert hätte, wurde klar verneint. Beide verurteilen die Invasion Russlands 
und empfi nden diesen Krieg als absolut sinnlos.

Beide sind Opfer des Krieges: Andrejs Schwester und überhaupt seine ganze Familie ist in der Ukraine und er hat große Angst um sie. Die Eltern 
von Maxim können ihr Reihenhäuschen nicht mehr abbezahlen und der Sohn muss nun einspringen.

In ihrer Musik spürt man die Verbundenheit der beiden. An ihrem traumwandlerischen Zusammenspiel kann auch der Wahnsinn der Geschehnisse 
in der Ukraine nicht rütteln.

Während dieses musikalischen Genusses, knabberten alle Zuhörer die 
köstlichen selbstgebackenen Kekse von Angelika Mathyschik, nahmen 
sich ein Getränk aus den bereitgestellten Thermosfl aschen und spende-
ten großzügig in die aufgestellten Spendenboxen.

Auf den Plakaten hatten wir angekündigt, die Spenden an ‚Aktion 
Deutschland hilft‘, ein Bündnis aus Hilfsorganisationen in dem auch die 
AWO ist, weiterzuleiten und an ‚Ärzte ohne Grenzen’ zu geben, zu de-
nen wir über den Aufbau unseres MVZs und Gesundheitshauses Baruth/
Mark auch einen inhaltlichen Bezug haben. 

Zum Konzert gab es deshalb zwei Spendenboxen, da die Stadt auch ein 
eigenes Spendenkonto eingerichtet hatte. In der ersten landeten 885,61 
€ und in der für das Spendenkonto der Stadt Baruth/Mark 1739,10 €. 
Insgesamt sind das 2624,71 €.

Wir danken allen Anwesenden für diese gelebte Solidarität!

Petra Liesenfeld und Peter Ilk                       Fotos: P. Liesefeld



Nr. 03/22    Baruther Stadtblatt  

- 6 -    

Neues aus den Kindergärten und der Sc hule

Mit dem Kneippkonzept zur Facharbeit

In den letzten drei Jahren lernte ich das Kneipp-Konzept näher kennen 
und schreibe aktuell meine Facharbeit darüber. Ich habe viele Erfah-
rungen gesammelt, Wissen angeeignet und Beobachtungen gemacht. 
Gemeinsam mit den Erzieherinnen, habe ich viele unterschiedliche An-
gebote und Aktivitäten begleitet. Jetzt bereite ich selbst Angebote vor, 
plane und refl ektiere diese im Team, setze mich intensiv damit ausei-
nander und freue mich, dass die Kinder und ich als Lernbegleitung viel 
Spaß haben.

In der pädagogischen Arbeit mit dem Kneippkonzept lernen die Kinder 
frühzeitig spielerisch die Grundlagen zur gesunden und naturgemäßen 
Lebensweise. Unsere Kinder sind bei jedem Wetter in der Natur, ob 
es regnet oder schneit, der wöchentliche Waldtag unterstützt die Be-
wegungsvielfalt, den die Kinder täglich benötigen um fi t und gesund zu 
bleiben. Sogar die tägliche Ruhephase verbringt die Hälfte der Kitakin-
der das ganze Jahr an der frischen Luft, im Winter eingemummelt in 
warmen Schlafsäcken.

Aber auch die gesunde Ernährung spielt in der Kita eine große Rolle. So 
kochen die Kinder ein bis zweimal im Monat das Mittagessen oder be-
reiten ein gesundes Frühstücksbüfett vor, nach dem Motto „schmeckt 
gut - tut gut“. Im Sommer wird das angebaute Gemüse dafür verwen-
det, das vorher mit den Kindern mühevoll bis zur Ernte gepfl egt wurde. 
Aus den Kräutern werden Kräutertees, Kräuterbonbons oder Kräuter-
salz hergestellt. Die Wasseranwendungen, zu denen Armbäder, Güsse, 
Wassertreten oder das Taulaufen gehören stärken unsere Abwehrkräf-
te und wer möchte, kann donnerstags mit in die Sauna kommen, um so 
richtig zu schwitzen.

Mit all diesen Abhärtungsmaßnahmen kann die Gefahr von Infektions-
krankheitenzwar verringert, jedoch nicht gänzlich verhindert werden, 
Infekte sind notwendig, um die Abwehrkräfte zu trainieren und das 
Immunsystem zu stärken. So konnte ich aber feststellen, dass nicht nur 
die Kinder, sondern auch die Erzieherinnen vom Kneippkonzept profi -
tieren, unsere Abwehrstoffe sind gut ausgeprägt, wir werden weniger 
krank, fühlen uns ausgeglichen und für die tägliche Arbeit motiviert.

Lilian Pendzialek
Kneipp Kita Spatzennest, Groß Ziescht

Fotos: Kneipp Kita Spatzennest, Groß Ziescht

Der Frühling ist da

Der Kalender steht auf März. Der Winterschlaf ist beendet. Die ersten 
Sonnenstrahlen kitzeln uns an der Nase und schicken uns etwas Wärme 
nach den grauen, kalten Monaten. Mensch und Tiere erwachen aus 
dem Winterschlaf und schnuppern den Frühlingsduft der Natur. Die 
Vögel zwitschern, die Tage werden länger und gehen wir in unserem 
Garten auf Entdeckungstour erblicken wir die ersten Frühblüher, die 
ihre Blattspitzen emporstrecken. Eine wunderschöne Jahreszeit! Das 
fi nden auch Mathilde und Sophie. Sie haben den Frühling auf dem Pa-
pier eingefangen. Mit ihrer kunterbunten Frühlingscollage begrüßen sie 
das Frühjahr und wünschen allen eine glückliche und gesunde Zeit in 
der schönen Natur. 

Liebe Grüße vom Hort Pfi ffi kus
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Beric hte aus den Ortsteilen und von Vereinen

Es wird Frühling in der Radeland Siedlung
- mit Brennholz unterm Bett und der Kettensäge im Küchenschrank

Der Frühling naht, die Tage werden länger und die Inzidenzen sinken - so auch in der Rade-
land Siedlung. Kinder bauen Nester aus Moos und blicken freudig dem Besuch des Oster-
hasen entgegen, die sogenannten Siedler ziehen Tomaten-Pfl änzchen für den Sommer an 
und Vogelgezwitscher dringt durch den Wald. Welch‘ eine Idylle! Vielleicht zieht es neben 
den Einheimischen gerade deswegen so viele Städter aus Metropolen wie Berlin, Leipzig 
und sogar Bitterfeld-Wolfen in dieses entlegene Fleckchen zwischen der Autobahn A13 und 
der B96. Sie biegen von der dröhnenden Kreisstraße in die zunächst unscheinbaren Wald-

wege und tauchen in eine andere, eine ganz ruhige, Welt 
ein. Neben den Besitzern und Pächtern der Siedler-Grund-
stücke, trifft man hier auch Radeländer mit Kind und Kegel, 
sowie Tagesausfl ügler aus den umliegenden Orten. Kom-
men Sie doch mal vorbei und schauen Sie sich um – wir 
beißen nicht.

Bei einem Besuch werden Sie jedoch unbestreitbar auch jene Häuser älteren Datums bemerken, die zunehmend 
verfallen und nunmehr als Sondermüll im Wald stehen. Deren Besitzer haben angesichts widriger baurechtlicher 
Umstände resigniert und ihre geliebten Grundstücke aufgegeben. Zwar besitzen sämtliche Gebäude den soge-
nannten Bestandsschutz, aber Maßnahmen, die über die reine Instandhaltung hinausgehen, wie das Eindecken 
des Daches mit Ziegeln oder das Entfernen von asbesthaltigem Baumaterial, dafür ist es sehr schwer eine Ge-
nehmigung zu erwirken. Diese Situation ist den zahlreichen Änderungen seit der Siedlungsgründung im Jahr 1928 
geschuldet, in denen Krieg herrschte, die DDR gegründet und die Bundesrepublik wiedervereint wurde. 1997 
wurde Radeland dann auch noch eingemeindet und gehört seitdem zur Stadt Baruth/Mark. Bewegende Zeiten – 
nicht nur für Radeland.

Ihre Anfänge fand die Radeland Siedlung im Jahr 1928, als sie als Erholungsgebiet für die 
Berliner Metropolregion gegründet wurde. Vier Waldwege wurden angelegt und ziehen 
sich knapp fünf Kilometer weit Richtung Teupitz durch den Kiefernwald. Einige Grundstücke 
wurden mit massiven Wohnhäusern bebaut, andere als Gärten genutzt oder mit kleineren 
Wochenend-Häusern versehen. Heutzutage ist schätzungsweise die Hälfte der Grundstü-
cke in der Radeland Siedlung bebaut, sowohl südlich als auch nördlich der Lichtleitung. 43 
Menschen sind mit Hauptwohnsitz gemeldet und gut 200 weitere Personen halten sich hier 
regelmäßig an den Wochenenden auf. Einige Familien sind bereits in der vierten Generation 
in Radeland ansässig, haben Zeit und Geld investiert, um ihren Kindern etwas Auslauf und 
sich selbst etwas Ruhe zu gönnen.

Soweit so idyllisch – und warum nun die Kettensäge im Küchenschrank?
Im Laufe der Zeit scheinen Behörden wie auch Siedler den Überblick darüber verloren zu haben, was in der Siedlung gebaut werden darf und was 
nicht. Laut der Unteren Bauaufsicht in Luckenwalde befi ndet sich die Siedlung im Außenbereich und ist damit grundsätzlich von Bebauung freizu-
halten. Die Stadt Baruth / Mark weist die Siedlung im Flächennutzungsplan seit 2001 offi ziell jedoch als „Sonderbaufl äche Wochenendhausgebiet“ 
aus. Außerdem wird die Fläche teilweise als „Wald“ und „Freizeit- und Erholungsfl äche“ deklariert. Wer kann da noch folgen?

Ein Erfahrungsbericht:
2018 stellt eine junge Familie aus Berlin einen Bauantrag für ein 60 qm großes Wochenendhaus, das auf ihrem Grundstück in der Akazienallee 
errichtet werden soll. Dem Antrag wurde stattgegeben und im Folgejahr wird das Holzhaus errichtet. Wenige Monate später erreicht die Bau-
herren ein Schreiben aus Luckenwalde. Ja das mit dem Haus, das sei so alles in Ordnung. Aber der Schuppen, der sich seit vielen Jahren auf dem 
Grundstück befi ndet, der müsse umgehend abgerissen werden. Auch dem Bau eines neuen Schuppens (unabhängig von Größe, Form und Position 
auf dem Grundstück) könne nicht zugestimmt werden. Ein solches Bauwerk „verfestige die Splittersiedlung“ und beeinträchtige die „natürliche 
Eigenart der Landschaft“. Also: Haus okay, Schuppen adé!

Aus einem 60 qm großem Wochenendhaus bekommt man durch die Wandstärke übrigens um die 52 qm Wohnfl äche. Für eine kleine Familie am 
Wochenende absolut ausreichend. Das im Schuppen gelagerte Brennholz und Werkzeuge wie Kettensäge und Rasenmäher, die könne man in so 
einem großen Haus doch wohl unterbringen – so die Aussage der Unteren Bauaufsicht. Weitere praxisnahe Vorschläge: Der Platz unter dem Bett 
oder der Küchenschrank. Na da fühlt man sich ja richtig ernst genommen. Die Familie widerspricht der sogenannten Rückbauverfügung und erhält 
umgehend die Rechnung für eine Bearbeitungsgebühr in Höhe von 800 Euro.

Bei der aktuellen Rechtslage der Siedlung kann selbst das Aufstellen eines Hochbeetes oder der Bau einer Buddelkiste problematisch sein. Dies 
wird nämlich als „illegales Abstellen von Gegenständen im Wald“ bezeichnet.

Zumindest lässt sich am Horizont ein Lichtblick erkennen, ein Lösungsansatz, der endlich für baurechtliche Sicherheit sorgen würde. Die Stadt 
Baruth / Mark überarbeitet aktuell ihren Flächennutzungsplan und könnte in diesem Zusammenhang einen Bebauungsplan oder eine Gestaltungs-
satzung für die Siedlung erlassen. Damit wäre, so die Hoffnung der Siedler-Gemeinschaft, eine adäquate Nutzung der Grundstücke endlich wieder 
möglich. Die Kinder bekämen ihre Buddelkästen und wir hätten keine Kettensäge mehr im Küchenschrank.

   Beitrag und Bilder: OV Töpfer
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Auch heute wieder ein fröhliches Hallo 
an alle Baruther Bürger

Im Januar habe ich meine Gedanken

zum Frauenberg

in unserem Stadtblatt zum Ausdruck gebracht.

Und ich muss Euch sagen, ich war positiv überrascht. Es gibt in unse-
rem Städtchen einige Bürger, denen dieses schöne Fleckchen Erde am 
Herzen liegt und die auch ihre Freizeit für einen ersten Frühjahrsputz 
auf dem Frauenberg zu Verfügung stellen würden.

Einfach Spitze!

Jetzt wird es ernst.
Herr Schacht, unser Ortsvorsteher, sein Sohn Daniel und ich, wir haben 
uns im Gespräch auf Samstag, den 23.04.2022 geeinigt.

Wie der Tag genau ablaufen wird, haben wir noch nicht besprochen. 
Wir haben eine Arbeitszeit von 10 bis 15 Uhr ins Auge gefasst. Herr 
Schacht will sich um Getränke und einen kleinen Mittagsimbiss küm-
mern. Und mir schwebt vor, den Arbeitseinsatz gegen 15 Uhr bei einer 
Tasse Kaffee und einem Stück Kuchen ausklingen zu lassen.

Das hört sich doch gut an, oder?

Wir würden uns freuen, wenn sich am 23.04.22 genügend Mitstrei-
ter am Frauenberg einfi nden. Aus organisatorischen Gründen, wäre es 
wichtig, sich im Vorfeld bei Herrn Schacht bzw. bei mir zu melden. Es 
liegt aber auch an der Tankstelle eine Teilnehmerliste aus, in der Ihr 
euch eintragen könnt.

                  Ich wünsche uns einen erfolgreichen 23.04.2022
                             Angelika Mathyschik 033704/ 66319

Schöbendorf benötigt Ihre Unterstützung!

Wie Sie verschiedenen Artikeln im Baruther Stadtblatt in der Vergan-
genheit und auch in der aktuellen Ausgabe entnehmen konnten bzw. 
können, wird ein großes Fest anlässlich

• des 600-jährigen Bestehens Schöbendorfs,
• der Gründung der Freiwilligen Feuerwehr Schöbendorfs vor 

95 Jahren sowie
• des 20-jährigen Bestehens des Vereins Schöbendorf e.V.

geplant, das am Sonnabend, dem 27. August 2022 stattfi nden wird.

Dazu werden derzeit alte Fotoalben gewälzt, Erinnerungen an alte Zei-
ten ausgegraben oder alte Dokumente gesichtet. Wenn Sie zu Hause 
alte Fotos, Artikel, Urkunden oder Dokumente besitzen, die in Ver-
bindung mit der Geschichte oder Entwicklung unseres Dorfes zu tun 
haben, würden wir uns riesig freuen, wenn Sie uns diese leihweise für 
die Ausgestaltung des Festes zur Verfügung stellen könnten.

Außerdem nehmen wir auch gern ausgediente langstielige Gartengerä-
te wie Heugabeln oder Harken entgegen, sofern Sie diese nicht mehr 
benötigen.

Gern greifen wir natürlich auch weitere Ideen und Anregungen von 
Ihnen auf. Scheuen Sie sich nicht uns, das Festkomitee, anzusprechen! 
Gut erreichbar sind dafür Volker Kauert, Joachim Missal oder Ines Wüs-
tenhagen.

Im Namen des Festkomitees
Steffen Martin 

1422 – 2022 „600 Jahre Schöbendorf“

Manchmal gibt es nichts Schöneres als mit Freunden und Nachbarn im 
Winter am Kamin, mit einem guten Getränk, in alten Erinnerungen zu 
schwelgen und besonders wertvolle Momente längst vergangener Zei-
ten Revue passieren zu lassen.

An und in einigen Häusern, Scheunen und sonstigen Gebäuden von 
Schöbendorf wird besonders eifrig gesägt, gehämmert und gelegent-
lich Schutt und Erdreich mit Technik umgesetzt. Diese wunderschönen 
Neuerungen und Veränderungen des Dorfbildes, beleben die Dorfge-
meinschaft.

Unser Ziel ist es, unseren anspruchsvollen kleinen und großen Gästen 
ein umfassend gutes Programm zu bieten.

Unsere bisherigen Feriengäste aus Nah und Fern sagen:
„Wer Ruhe und Erholung sucht, sollte das kleine Dorf im Baruther Ur-
stromtal aufsuchen. Hier sei ein Paradies für Natur- und Tierliebhaber.“

In den letzten Jahren hatten wir Gäste aus der Schweiz, Österreich, 
Schottland, Polen und jährlichen russischen Pilztouristen aus Polen. Bei 
ihren umfangreichen Wanderungen über den Dünen und durch den 
schönen Schöbendorfer Busch stellten sie immer wieder fest, dass der 
Ort zu jeder Jahreszeit eine ganz besondere Ruhe ausstrahlt.
Eine Künstlerin aus Schottland war eine fl eißige Fährtenleserin. Eines 
Tages hatte sie einige Fährten auf dem ehemaligen Truppenübungsplatz 
fotografi ert. Sie war sich nicht ganz sicher, einen Wolf gesehen zu ha-
ben. Noch in der Ferne schwärmt sie von den malerischen Sonnen-
untergängen auf dem Puherberg.

In Vorbereitung der 600 Jahrfeier beim Frühjahrsputz, werden im Dorf 
die 15 historisch interessanten Orte mit neuen Tafeln und Texten her-
vorgehoben.

Mit vereinten Kräften und neuen Schwung gehen die Mitglieder vom 
Schöbendorfer e. V. und die vielen fl eißigen Anwohner an die Verwirk-
lichung der hohen Ziele.

Schöbendorf e. V.
gez. Volker Kauert 

Fotos:
V. Kauert
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Geburtstag ist wohl ohne Frage,                            
der schönste aller Ehrentage.

Drum wollen wir keine Zeit verlieren und
unseren Jubilaren zum Geburtstag gratulieren.

Der AWO Ortsverein Baruth/ Mark gratuliert allen nachfolgend aufge-
führten Mitgliedern zu ihrem Geburtstag. Wir wünschen alles erdenk-
lich Gute, Gesundheit und Wohlergehen.

Hoch sollt Ihr leben!
Karin Boche  27.03.1948  74 Jahre
Ingeborg Zach  28.03.1937  85 Jahre
Angelika Mathyschik 30.03.1953  69 Jahre
Eveline Krüger  31.03.1941  81 Jahre
Helga Graßmann  03.04.1941  81 Jahre
Ruth Elßner  14.04.1939  83 Jahre
Ingrid Stegert  15.04.1944  78 Jahre
Dr. Peter Bischof  22.04.1937  85 Jahre

Wichtige Information

Der Vorstand hat sich in seiner Februarsitzung entschlossen, die für 
den 23. April geplante Jahreshauptversammlung, mit anschließendem 
Frühlingsfest, auf den 28. Mai zu verschieben.
Da wir nicht wissen, wie sich die Coronasituation entwickelt, haben 
wir uns zu diesem Schritt entschlossen.
In diesem Jahr stehen wieder Vorstandswahlen an. Mitglieder, die Lust 
und Interesse haben, im Vorstand mitzuarbeiten und sich gern zur Wahl 
aufstellen lassen möchten, melden sich bitte bei unserer Vorsitzenden 
Angelika Mathyschik (0176 21819835).
Die Einladungen lassen wir Euch wieder fristgerecht zukommen.

Mit freundlichen Grüßen
Euer Vorstand

Eine weitere wichtige Information
betrifft die angebotene Tagesfahrt zum

Hamburger Hafengeburtstag

Wie uns vom Reiseveranstalter, dem Busunternehmen Riese, mitgeteilt 
wurde, fällt diese Fahrt aus. Hamburg wird in diesem Jahr den Hafen-
geburtstag Corona bedingt nicht feiern. 

Schade!

AWO Arbeiterwohlfahrt
Ortsverein Baruth / Mark e.V.

Begegnungsstätte: Ernst Thälmann Platz 2, 15837 Baruth/Mark
Vorsitzende: Angelika Mathyschik, Tel.: 033704 / 66 319 bzw. 

0176/ 21 81 98 35

Eine kleine Mitteilungs-Serie aus dem 
Baruther Fußball-Vereinsleben

Die Kicker des SV Fichte Baruth können auf 
eine lange Erfolgsgeschichte zurückblicken

Heute: Aus dem Sportgeschehen im Jahre 1961
Anzeiger Märkische Volksstimme Nr. 244 vom 11.10.1961 – Kreisaus-
gabe Zossen
Herausgeber des Artikels: Erich Lehmann

„Einzug ins Endspiel gesichert“ – Fichte-Spieler in der Fußball-Kreisauswahl

Informationen über frühere Spieler und Bild-/Beitragsmaterial nimmt 
Manfred Gollan sehr gern entgegen. Oder aber auch über ein ge-
meinsames in-Erinnerungen-schwelgen-Treffen würde er sich sehr 
freuen. Telefonisch ist er unter 033704 – 61819 zu erreichen.

Foto: A. M
athyschik
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„windschatten“

Lydia Thomas
und Hanne Kroll 

23. April bis 8. Mai 2022
Kunstverein 
Feuerwehrhaus Kemlitz

„Stoffwechsel“ 2021
Öl auf Leinewand
150x250cm
Hanne Kroll und Lydia Thomas

www.kunstverein-kemlitz.de
Kunstverein Feuerwehrhaus Kemlitz e.V. Kemlitzer Hauptstr. 10 15837 Baruth 
mail@kunstverein-kemlitz.de
Kerstin Seltmann 033704 67733 und 0173 6218029
Florian Merkel 0151 16535130

Hanne Kroll „Neuland“ 2021

Der neugegründete Kunstverein in Kemlitz/Baruth schätzt sich glücklich, 2022 in seiner ersten Ausstellung 
Lydia Thomas (Chemnitz) und Hanne Kroll (München) präsentieren zu können.
Die Künstlerinnen schlossen 2015 ihr Studium bei Prof. Anke Doberauer an der Akademie der Bildenden 
Künste München ab, haben schon mehrmals zusammen ausgestellt und sind einander in freundschaftlicher 
Zusammenarbeit verbunden, was mitunter in gemeinsamen Malereien sichtbar wird.

Lydia Thomas „Virus“ 2021

Beide folgen einem intensiv farbigen Malstil mit gegenständlichen 
Bezügen, hinterlegt mit metaphysischen Ebenen, die den abgebildeten 
Objekten eine irritierende Unruhe vermitteln. Bei Lydia Thomas geht 
es um emsig ratlose Menschengruppen und um kultische und profane 
Gebrauchsgegenstände, die ein intensives Eigenleben entwickeln. 
Hanne Kroll malt freundliche Vögel mit Bodenhaftung und 
nachdenkliche Fische, über denen in luftiger Höhe selbstvergessene 
Karussells kreisen. Wenn die Künstlerinnen am gleichen Bild arbeiten 
bleiben beide erkennbar sie selber und die Berührungspunkte sind 
dann glückliche Momente der Ergänzung.
Eröffnung der Ausstellung am 23. April 2022 von 14 bis 18 Uhr
7. und 8. Mai 2022 Tage der offenen Ateliers Brandenburg

Im sich anschließenden Programm werden bis Oktober 2022 im 

und Installationskunst aus Brandenburg und Berlin gezeigt. 
Lesungen und Konzerte begleiten die Ausstellungen. 

Der „Kunstverein Feuerwehrhaus Kemlitz e.V.“ wurde im Dezember 
2021 ins Leben gerufen, um im Land Brandenburg kulturelle 
Veranstaltungen anzubieten. Er hat seinen Sitz im Kunsthof Seltmann. 
Kuratiert wird das Projekt von Kerstin Seltmann und Florian Merkel.

Weitergehende Informationen und aktuelle Termine bitten wir der 
Website zu entnehmen.
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www.kunstverein-kemlitz.de
Kunstverein Feuerwehrhaus Kemlitz e.V. / Kemlitzer Hauptstr. 10 / 15837 Baruth
IBAN DE92 1605 0000 1000 625873 
mail@kunstverein-kemlitz.de
Kerstin Seltmann 033704 67733 und 0173 6218029 / Florian Merkel 0151 16535130

Der „Kunstverein Feuerwehrhaus Kemlitz e.V.“ wurde im Dezember 2021 gegründet, um im Land 
Brandenburg Ausstellungen bildender Kunst, Lesungen und Konzerte anzubieten. 
Das Projekt wird kuratiert von der Malerin Kerstin Seltmann und dem Fotografen Florian Merkel.
Im Zentrum der Aktivitäten steht das zum Kunsthof Seltmann gehörige ehemalige Gerätehaus der 
freiwilligen Feuerwehr in Kemlitz (Baruth), einem Dorf mit 70 Einwohnern 60 km südlich von Berlin in den 
Ausläufern des niederen Flämings. 

Im Jahr 2022 präsentiert der Verein Künstlerinnen und Künstler, die mit Malerei in vielfältiger Form, mit 

Bezüge einbinden und deren Werke primär über sinnliche Wahrnehmung funktionieren. Es wurden Positionen 
ausgewählt, die dem angebotenen Ort auf originelle Weise gerecht werden können, wobei die kuratorische 

zum Vergleich künstlerischer Strategien und ihrer Auslegungen und Anwendungen im individuellen Umgang 
mit einer gegebenen Situation. Das Gerätehaus funktioniert so als modellhaftes Labor gesellschaftlicher 
Entscheidungen. Eine präzise Dokumentation begleitet die Abläufe.
Das aktuelle Programm ist auf der Website zu erfahren.

Wir freuen uns über Unterstützung in Form von Mitgliedschaften und Spenden, die steuerlich abgesetzt 
werden können. Der Jahresbeitrag liegt bei 24 bzw. 12 Euro im Jahr.

Kunstverein Feuerwehrhaus Kemlitz e.V.

Ansicht von Nordosten      Ausstellung „Geisterbahn“ 2021 

Dorfteich gegenüber der Kirche. Der an sich nüchterne 
Zweckbau aus den 70er Jahren hat mit seinem Aufbau 
und der unmittelbaren Umgebung eine fast sakrale 
Anmutung, die an Notkirchen aus der Nachkriegszeit 
erinnert und es den Eingeladenen nahelegt, eine 
Arbeit eigens für diesen Raum mit seiner besonderen 
Ästhetik zu entwickeln. Wesentlich für den Charakter 
des Kunstraumes ist die lichte Öffnung zum Außenwelt, 

einbezieht. Im Vorfeld des Projektes war im Sommer 
2021 Florian Merkels Ausstellung „Geisterbahn“ zu sehen. 



Nr. 03/22    Baruther Stadtblatt  

- 14 -    

Jedes mundgeblasene Glas war einmal ein Ei. Glasmacher Pavel Hasala 
und Kolleginnen nennen es Külbel. Daraus lassen sich nicht nur Oster-
eier formen. Im Museumsdorf Baruther Glashütte können Gäste das 
Immaterielle Kulturerbe der Manuellen Glasfertigung erleben und sich 
darin auch selbst versuchen. Die historischen Arbeiterhäuser sind mit 
Leben gefüllt: Händlerinnen und Handwerker freuen sich auf Gäste.

Weitere Angebote in den Osterferien sind:

- Frühlingswanderung am Samstag, 9.4.2022 vom Bahnhof Baruth 
nach Glashütte

- Perlen-Armbänder oder Ketten fertigen
- Regionalmarkt „Radikal regional“, 16.4.2022
- Kinderkarussell vom 16.-18.4.2022
- Fertigung kleiner Glasmosaiken
- Glasbemalen
- Osterbrunch im Biergarten
- Fischräuchern im Biergarten
- Osterüberraschungen am Gasthof
- Bogenschießen an ausgewählten Tagen
- Ausstellung in der Galerie Packschuppen, Bernhard Gowinkowski 

Malerei
- Ausstellung Im Hüttenbahnhof: Mächtige Gefühle. Emotionen in Kul-

tur- und Politikgeschichte

Am Samstag, 09.04.2022 geht es nach Ankunft des RE 5 um 10.27 Uhr 
mit Museumsleiter Georg Goes auf eine 7 Kilometer lange Frühlings-
wanderung. Sie führt durch den Lenné-Park vorbei an den der Schloss-
anlage der Familie Solms-Baruth zur Baruther Kirche, die besichtigt 
wird. Weiter geht es in Richtung Südosten nach Klein Ziescht. Von 
dort führt der Weg entlang von eiszeitlichen Dünen nach Glashütte. 
Im Anschluss erkunden die Naturfreunde selbständig das vorösterliche 
Museumsdorf. Selbständig können Gäste 4 Kilometer zum Bahnhof 
Klasdorf wandern oder einen Rufbus bestellen. Georg Goes informiert 
unterwegs über naturkundliche und kulturhistorische Besonderheiten. 
Abfahrtmöglichkeiten vom Bahnhof Klasdorf bestehen um 15.28 und 
17.28 Uhr.

Bogenschießen auf dem Fabrikhof, 14., 16., 21. und 23.04.2022, 13-17 
Uhr und auf Anfrage (Oliver Timm).

Am Karfreitag, 15.04.2022, räuchert der Gasthof Reuner Fisch im Bier-
garten

Von Karsamstag bis Ostersonntag gibt es einen Osterbrunch im Gast-
hof Reuner, 11-17 Uhr. Auch können Kinder am Ostersonntag und Os-
termontag am Gasthof Osterüberraschungen suchen.

In jedem Laden der denkmalgeschützten Werkssiedlung fi nden sich 
kleine Osterüberraschungen. Neben weiteren Mitmachangeboten im 
Museum und in der Galerie gibt es betreute Bastelangebote auch im 
„Gemeinschaftshaus“. Gäste können sich an der prachtvollen Natur des 
Urstromtales, dem Charme der Industriekultur und der Gastronomie 
des Landgasthofes Reuner erfreuen.

Galerie, Läden, Werkstätten und das Museum haben auch am Karfrei-
tag und an den Osterfeiertagen geöffnet.

Veranstaltungen:

9.4.2022, 10.27 ab Bahnhof Baruth: 
Frühlingswanderung nach Glashütte

9.4.2022, 17-19 Uhr:
Hüttenabend

10-16 Uhr: 12., 14., 19. und 21.04.: 
Glas blasen, Museum und Glasstudio

an allen Ferientagen; 11-17 Uhr, Montag 11.4. geschlossen
Anfertigung von einfachen Armbändern oder Ketten aus einem Leder-
band und einigen Glasperlen, Kleiner Laden im Packschuppen

11. April: Museum und Glasstudio geschlossen:
09./13.04. 10-16 Uhr, Museum und Glasstudio: 
Glaseier bemalen oder mit Serviettentechnik dekorieren

14.04. und andere Tage: 
Bogenschießen

16.4. / 20.4. 10-16 Uhr: 
Glas bemalen, Museum und Glasstudio

10.04./15.04.| 22.04./24.04. 10-16 Uhr: 
Mosaike legen, Museum und Glasstudio

15.04.  11 bis 17 Uhr: 
Fischräuchern am Karfreitag, Biergarten, Gasthof Reuner
Osterbrunch im Biergarten 11-17 Uhr, Gasthof Reuner

09.04., 10.27 Uhr:
 Osterwanderung Start am Bahnhof Baruth

Ausblick: 24.4.2022, Start: 10.30 Uhr: 
Glashüttelauf

Das Museumsdorf Baruther Glashütte wird gefördert vom Ministerium 
für Wissenschaft, Forschung und Kultur des Landes Brandenburg und 
dem Landkreis Teltow-Fläming.

Osterferien kreativ im Museumsdorf (09.04.2022-24.04.2022)
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Ansprechpartner finden Sie unter www.stadt-baruth-mark.de, Telefon 033704/972-55, Urbanek@stadt-
baruth-mark.de oder in den jeweiligen Ortswehren

NNeuess auss denn Ortswehren 

Thema - aktuell: Kinder- und Jugendfeuerwehrdienst
Am Samstagvormittag bei sonnigem Wetter, konnte die Kinder- und Jugendfeuerwehr ihre geplante Funkrally 
durch Baruth starten. In drei Gruppen wurden die Kinder und Jugendlichen eingeteilt und jeweils durch zwei 
Kameraden begleitet.

So wurde auf spielerischer Weise die scheu gegenüber dem Funkgerät 
genommen. So mussten alle Gruppen div. Feuerwehrfragen beantworten, 
aber auch das Allgemeinwissen war gefragt. Auch in diesem Jahr durften wir 
je eine Station im Norma und im Nahkauf verstecken.

Auf diesem Wege möchten wir allen Helfern für die tatkräftige Unterstützung
danken.
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Kirc hlic he Nac hric hten Aktuelles aus dem Umkreis

Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten und Veranstaltungen
aktuell auch immer auf unserer 

Homepage www.kirchengemeinde-baruth.de

Sonntag 20.03. Okuli
10.30 Uhr Gottesdienst in Baruth
  Kirche St. Sebastian, Baruth/Mark 

Donnerstag 24.03.
15.00 Uhr Passionsandacht
  in der Kirche St. Sebastian in Baruth/Mark

Sonntag 27.03. Lätare
09.00 Uhr Gottesdienst in Paplitz
  Dorfkirche Paplitz
10.30 Uhr Gottesdienst in Baruth
  Kirche St. Sebastian, Baruth/Mark
14.00 Uhr Gottesdienst in Radeland, Ev. Gemeindehaus
  Radeland, Gemeindehaus

Donnerstag 31.03.
15.00 Uhr Passionsandacht
  in der Kirche St. Sebastian in Baruth/Mark

Sonntag 10.04. Palmarum
09.00 Uhr Gottesdienst in Schenkendorf
  Dorfkirche Schenkendorf/Steinreich 
10.30 Uhr Gottesdienst in Baruth
  Kirche St. Sebastian, Baruth/Mark 

Donnerstag 14.04. Gründonnerstag
15.00 Uhr Gottesdienst in Baruth
  Kirche St. Sebastian, Baruth/Mark

Freitag 15.04. Karfreitag
09.00 Uhr Gottesdienst in Paplitz
  Dorfkirche Paplitz
10.30 Uhr Gottesdienst in Baruth
  Kirche St. Sebastian, Baruth/Mark
15.00 Uhr Gottesdienst in Groß Ziescht
  Dorfkirche Groß Ziescht

Sonntag 17.04. Ostersonntag
15.00 Uhr Passionsandacht
  in der Kirche St. Sebastian in Baruth

Montag 18.04. Ostermontag
10.30 Uhr Gottesdienst in Baruth
  Kirche St. Sebastian, Baruth/Mark

Sonntag 24.04. Quasimodogeniti
10.30 Uhr Gottesdienst in Baruth
  Kirche St. Sebastian, Baruth/Mark 

Gottesdienste fi nden, wenn möglich in der Kirche statt, 
unter Beachtung der gesetzlichen Bestimmungen.

Pfarramt der Evangelischen Kirchengemeinde Baruth/Mark
Pfarrer Markus Sehmsdorf

Walther-Rathenau-Platz 7, 15837 Baruth/Mark, 
Tel. 033704 66304

Netzwerk Gesunde Kinder TF sucht wieder
ehrenamtliche Familienpaten/innen!

Das Netzwerk Gesunde Kinder ist ein kostenfreies Angebot für alle 
Schwangeren und Familien mit Kindern im Alter von 0 bis 3 Jahren, ver-
bunden mit dem Ziel, Kinder in ihrer gesunden Entwicklung zu fördern 
und Eltern zu stärken. Durch verschiedene Angebote, wie Elternkurse, 
Eltern-Kind-Gruppen und Patenschaften werden die Eltern begleitet. 
Die Patenschaften übernehmen geschulte ehrenamtliche Familienpa-
ten/innen. Immer mehr Familien nutzen dieses Angebot, so dass wir 
dringend neue Familienpaten/innen suchen. Vor allem auch in Zeiten 
der Coronapandemie wurden und werden die Gespräche zwischen 
den Paten/innen und den Familien von den begleiteten Eltern sehr ge-
schätzt. Viele andere Angebote konnten nicht aufrechterhalten wer-
den, aber dieser persönliche Austausch war und ist ein Anker, wenn 
Eltern aufgrund von Homeoffi ce, Kitaschließungen, Homeschooling, 
Quarantäne oder Existenzängsten stark belastet waren oder sind.
Die geschulten ehrenamtlichen Familienpaten/innen verstehen sich als 
persönliche Ansprechpartner/innen für die Familien und
1. treffen diese regelmäßig aller 2 Monate
2. geben nützliche Informationen über Beratungs- und Kursangebote 

in der Region
3. stärken die Eltern in Ihrer Elternschaft
4. informieren über gesundheitsbezogene entwicklungsfördernde The-

men
5. geben eigene Erfahrungen weiter
6. überreichen gesundheitsförderliche Geschenke des Netzwerkes.
Die Familienpaten/innen werden sorgfältig auf ihre Tätigkeit vorberei-
tet und von Fachkräften stetig unterstützt. Entstehende Fahrtkosten 
werden selbstverständlich erstattet.
Werden Sie Familienpate/in im Netzwerk Gesunde Kinder TF!
Schenken Sie Familien Sicherheit! Seien Sie Wegweiser! Bewegen Sie was!
Interessieren Sie sich für diese ehrenamtliche Tätigkeit?
Dann melden Sie sich bitte bei uns. Wir geben Ihnen gerne un-
verbindlich Auskunft.
Die nächste Schulungsreihe für ehrenamtliche Familienpaten/innen be-
ginnt Ende April 2022.

Weitere Informationen und Anmeldung unter:
www.gesundekinder-tf.de oder unter 03378/200782 bzw. 
03372/440534 oder netzwerkgesundekinder-tf@diakonissenhaus.de.

Folgen Sie uns auch auf 
https://www.facebook.com/NetzwerkGesundeKinderTF/
https://instagram.com/netzwerkgesundekindertf/
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Schlafl ose Nächte? Informationen zum guten Ein- 
und Durchschlafen Ihres Babys
Dieser Kurs bietet Informationen rund um Babys Schlaf 
und wertvolle Hilfestellungen wie Sie Schlafprobleme 
Ihres Babys von Anfang an vermeiden und lösen können.

Jüterbog
Montag, 28.03.2022, 16.00 – 17.30 Uhr
Ort: Netzwerk Gesunde Kinder TF, Zinnaer Str.11
In Zusammenarbeit mit der DRK Erziehungs- und Familienberatung

Umgang im Trotzalter
Das Trotzalter ist eine wichtige Phase in der Entwicklung eines jeden 
Kindes. In dieser Veranstaltung wird es darum gehen, den Trotz eines 
Kindes zu verstehen und wie Eltern in dieser Lebensphase ihres Kindes 
behutsam und bestimmt darauf reagieren können.

Online
Mittwoch, 06.04.2022, 18.00 – 19.30 Uhr
In Zusammenarbeit mit der Erziehungs- und Familienberatung der 
AWO

Hexen, Monster, Ungeheuer - Ängste im Kleinkindalter 
Kinder haben je nach Alter und Entwicklungsphase verschiedene Ängs-
te - ob vor Fremden, Hexen, Monstern und Ungeheuern oder die 
Angst von Mama oder Papa getrennt zu sein – viele Dinge können ihnen 
Furcht einfl ößen. In dieser Veranstaltung erfahren Eltern, wie sie ihr 
Kind begleiten und dabei unterstützen können seine Ängste zu über-
winden.

Online
Montag, 11.04.2022, 18.00 – 19.30 Uhr
Ort: Netzwerk Gesunde Kinder TF, im Ärztehaus, Straße der Jugend 63
In Zusammenarbeit mit der Erziehungs- und Familienberatung des DRK

Gelingende Kommunikation im Familienalltag 
Kennen Sie das auch, zum 100sten Mal bitten Sie ihr Kind seine Spiel-
sachen aufzuräumen, seine Zähne zu putzen oder seine Schuhe anzu-
ziehen und nichts passiert? Sie sind genervt, wütend und werden laut? 
Dann geht es Ihnen, wie den meisten Eltern.
In diesem Seminar lernen Sie, wie Sie „hart in der Sache und weich 
zur Person“ agieren, wie Sie im Erziehungsalltag klarer kommunizieren, 
konsequenter handeln und gleichzeitig wertschätzend mit Ihrem Kind 
umgehen.

Ludwigsfelde
Mittwoch, 23.03.2022 , 18.00 – 19.30 Uhr
Ort: Netzwerk Gesunde Kinder TF, im Ärztehaus, Straße der Jugend 63
In Zusammenarbeit mit Franziska Weigt, Systemische Therapeutin

Medien im Kleinkind- und Vorschulalter 
Hinsichtlich der Mediennutzung jüngerer Kinder sind Eltern häufi g ver-
unsichert: Bei diesem Infoabend geht es u.a. um die Fragen: Was sind 
geeignete Medien? Welche Inhalte können Kinder überfordern? Und 
wie Eltern Ihre Kinder bei der Mediennutzung von Anfang an begleiten 
können.

Online
Montag, 14.03.2022, 18.00 – 19.30 Uhr 
In Zusammenarbeit mit der Erziehungs- und Familienberatung des DRK

Natürlich Kunterbunt und Gesund - Grundlagen für eine voll-
wertige Familienkost

Online
Dienstag 22.03.2022, 18.00 – 19.30 Uhr
In Zusammenarbeit mit Kati Rosenhahn, Erzieherin und Ernährungs-
beraterin

Erste Hilfe am Kind – kompakt  
Lebensrettende Sofortmaßnahmen, Verschlucken, Vergiftungen, Ver-
sorgung lebensbedrohlicher Verletzungen, Fieberkrampf, Pseudokrupp

Baruth
Donnerstag, 31.03.2022, 16.30 – 20.00 Uhr
Ort: SPI Familienzentrum, Wiesenweg 3
In Zusammenarbeit mit Donatella Bona, Gelbes Pfl aster

Luckenwalde
Samstag, 09.04.2022, 10.00 – 13.30 Uhr 
Ort: DRK Familienzentrum Plus, Villa Paletti, Beelitzer Str.3
In Zusammenarbeit mit Donatella Bona, Gelbes Pfl aster

Wichtig!

Bei allen Kursen ist die Anmeldung im 
Netzwerkbüro erforderlich

Anmeldung und weitere Infos unter 
Netzwerk Gesunde Kinder Teltow-Fläming

      Email: netzwerkgesundekinder-tf@diakonissenhaus.de             
www.gesundekinder-tf.de

     Büro Ludwigsfelde  03378/200782 oder                 
Büro Jüterbog 03372/440534

Angebote
der Akademie 2.Lebenshälfte für Zossen und Umgebung

Malkurs – Einführung in die Aquarellmalerei 
Im Bürgerhaus in Wünsdorf, Kursleiter Hans-Joachim Schulze

Grundkurs für Laptop und PC
Kirchplatz 7 in Zossen (Galeriecafé), Kursleiter Norbert Geudert

Englischkurs für Anfänger
Bürgerhaus in Wünsdorf, Kursleiter Michael Herrmann

Erweiterungskurs für Smartphone und Tablet
Kirchplatz 7 in Zossen (Galeriecafé), Kursleiter Norbert Geudert

Für die Kurse werden die Termine nach entsprechender Teil-
nehmerzahl terminlich festgelegt!

Anmeldungen: Frank-R. Fuchs, Telefon 03378-201684 (AB)
Informationen auch unter: 
www.akademie2.lebenshaelfte.de/kontaktstellen/zossen

Das Netzwerk Gesunde Kinder lädt ein zur 
Elternakademie 2022     1. HJ.     März & April
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Corona-Schutzimpfungen mit dem Vakzin Nuvaxovid des Herstellers Novavax sind in den Impfstellen des Landkreises Teltow-Fläming ab Mitt-
woch, 2. März 2022, möglich. „Vor allem noch nicht immunisierte Beschäftigte aus medizinischen und pfl egerischen Einrichtungen, für die ab dem 16. 
März 2022 eine Impfpfl icht nach Paragraph 20a des Infektionsschutzgesetzes gilt, sollten das Angebot nutzen“, so Krisenstabsleiter Ive Marschall. Dazu 
ist eine Arbeitgeberbescheinigung vorzulegen, ein Formular dafür steht unter folgendem Link zur Verfügung: https://brandenburg-impft.de/bb-
impft/de/downloads/

Um auch allen anderen Personen ein Impfangebot unterbreiten zu können, hält der Landkreis Teltow-Fläming ein tägliches Kontingent von Impf-
stoffdosen vor. Dieses ergibt sich aus den tatsächlich gelieferten Mengen, weiteren Lieferungen und dem Bedarf der medizinischen und pfl egeri-
schen Einrichtungen. Ein Anspruch auf eine Impfung für Personen, die nicht unter den Paragraph 20a fallen, besteht zu diesem Zeitpunkt nicht! 
Erst im Laufe des März werden aller Voraussicht nach – wenn weitere Lieferungen erfolgt sind und ausreichend Impfstoffdosen zur Verfügung 
stehen – mehr Angebote von Impfungen mit Novavax möglich sein. 

Die Impfstellen des Landkreises befi nden sich im Impfzentrum in der Fläminghalle Luckenwalde (dienstags bis samstags 10 bis 18 Uhr) sowie im 
Evangelischen Krankenhaus Ludwigsfelde (samstags, nach Terminvereinbarung). Termine können für beide Impfstellen gebucht werden unter: 
www.teltow-fl aeming.de/corona-impfung

Schuldner-, Insolvenz-, Sozialberatung und EUTB

beim Freien Betreuungsverein Teltow-Fläming e.V., 
Baruther Straße 20/21 in 15806 Zossen für die Zeit 

vom 01.04.2022 bis 30.06.2022

Schuldnerberatung in Zossen (nur mit Terminvergabe)

Beraterinnen: Frau Mittag und Frau Lenz

jeden Dienstag  von  9:00-18:00 Uhr  Schuldnerberatung, Frau Lenz
jeden Dienstag von  9:00-15:00 Uhr Schuldner/ Insolvenzberatung, Fr. Mittag
jeden Donnerstag von  9:00-16:00 Uhr  Schuldnerberatung, Frau Lenz 

Schuldnerberatung in der Außenstelle in Ludwigsfelde (Waldhaus) (nur mit Terminvergabe)

Beraterin: Frau Schwarz

Offene Sprechstunde der Schuldnerberatung in Zossen (ohne Terminvergabe)

Bitte melden Sie sich wegen der Corona Pandemie auch für die offene Sprechstunde vorher telefonisch an.
09:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 18:00 Uhr

Nächste Termine:  05.04.2022
   10.05.2022
   14.06.2022

Bei Termin- oder sonstigen Anfragen für die Schuldner- und Insolvenzberatung wenden Sie sich bitte unter 03377 20439-49 an Frau Kauert 
oder schreiben eine E-Mail Nachricht an s.kauert@betreuungsverein-tf.de

Allgemeine Sozialberatung

Die Termine für unsere Sozialberatung entnehmen Sie bitte der beigefügten Anlage.

Aufgrund der Corona-Pandemie fi ndet Allgemeine Sozialberatung weiterhin nur an unserem Hauptstandort in Zossen statt. 
Gerne beraten wir Ratsuchende nach telefonischer Terminvereinbarung unter der unten genannten Nummer.  Sollten wir uns im Gespräch be-
fi nden und nicht ans Telefon gehen können, bitten wir um eine kurze Information auf dem AB unter 03377-204390 oder per Email an 
info@betreuungsverein-tf.de

Für alle anderen Ratsuchenden, die unseren Standort nicht erreichen können, suchen wir nach einer individuellen Lösung. 
Es besteht unter anderem die Möglichkeit einer Beratung via Telefon, Email oder Videochat. 

EUTB – Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung

Beraterin: Frau Piontkowsky

Termine für unsere unabhängige Teilhabeberatung können Sie unter der Telefonnummer 
0176 50841800 vereinbaren.
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Beratungstermine der Allgemeinen Sozialberatung

Zossen

wöchentlich Montag
Donnerstag

13:00 – 16:00 Uhr
09:00 – 12:00 Uhr

Freier Betreuungsverein Teltow-Fläming e.V., Baruther Str. 
20/21, 15806 Zossen

Zusätzliche telefonische Beratung Montag
Donnerstag

13:00 – 16:00 Uhr
09:00 – 12:00 Uhr

Telefon 03377-204390

Rangsdorf

wöchentlich Mittwoch 09:00 – 12:00 Uhr Rathaus, Seebadallee 30, 15834 Rangsdorf

jeden 1+3. Dienstag im Monat Dienstag 13:00 – 15:00 Uhr Rathaus, Seebadallee 30, 15834 Rangsdorf

Am Mellensee     

jeden 4. Donnerstag im Monat Donnerstag 13:00 – 15:00 Uhr Gemeindeverwaltung Am Mellensee, Zossener Str. 21,                          
15838 Am Mellensee OT Klausdorf, Raum 2.10

Baruth/Mark nach individueller Terminvereinbarung oder per telefonischer Beratung: Telefon 03377-204390

Gestalten Sie die Zukunft unseres ländlichen Raums aktiv mit!

Projektwerkstätten der Lokalen Aktionsgruppe (LAG) „RUND 
um die Flaeming-Skate“ e.V. gehen in die zweite Runde.

Um eine weitere positive Entwicklung des ländlichen Raums in Teltow-
Fläming zu gestalten und diesen an die Bedürfnisse der Bürger und zu-
künftigen Bewohner auszurichten, schreibt die Lokale Aktionsgruppe 
(LAG) „RUND um die Flaeming-Skate“ e.V. derzeit ihre Regionale Entwicklungsstrategie (RES) fort. Die RES dient als verbindliche Handlungs-
grundlage zur Entwicklung der ländlichen Region für den EU-Förderzeitraum 2023-2027. Unsere LEADER-Region umfasst nahezu den gesamten 
ländlichen Raum des Landkreises Teltow-Fläming. Seit 2008 wurden über 300 Projekte mit über 40 Mio. EUR aus dem Europäischen Landwirt-
schaftsfonds (ELER/LEADER) gefördert und umgesetzt. 

In einem digitalen Beteiligungsprozess wurden im Februar bereits Ideen zur Anpassung oder Ergänzung der Förderschwerpunkte der LEADER-
Region gesammelt. In den Fokus sind z.B. Themen wie Naherholung und gemeinschaftsstiftende Vorhaben gerückt. Aber auch investive Vorhaben 
in unseren Dörfern und Kleinstädten mit dem Fokus der Stärkung der Teilhabe, der Multifunktionalität oder des Mehrgenerationenansatzes sind 
weiterhin gewünscht. Weitere thematische Schwerpunkte bilden die Themen touristische Infrastruktur, Dorf- bzw. Siedlungsentwicklung und 
regionale Wirtschaft und Wertschöpfung. 

An diesen digitalen Beteiligungsprozess möchten wir ab April analog anschließen und weitere aktuelle und konstruktive Ideen aufgreifen und 
gleichzeitig hinterfragen, welche konkreten Projekte über die Förderschwerpunkte in der kommenden Förderperiode umgesetzt werden sollen.

Die LAG lädt dazu die Bürgerinnen und Bürger des Landkreises herzlich zu einem von insgesamt drei Projektwerkstätten ein:

  •   05. April, Kulturzentrum DAS HAUS, Kastanienallee 21, Niedergörsdorf (Altes Lager)
  •   27. April, Altes Schloss, Schlossstraße 1, Baruth/Mark
  •   04. Mai, Kulturscheune Thyrow, Thyrower Bahnhofstr. 89, Trebbin

Eine Teilnahme ist jeweils zwischen 15:00 und 19:00 Uhr möglich. Nehmen Sie sich bitte mindestens eine Stunde Zeit. Wählen Sie ein eigenes 
Zeitfenster!

Eine Anmeldung ist zwingend erforderlich und bis zwei Tage vor Termin möglich unter: info@lag-fl aeming-skate.de oder Tel.: 033741-80 89 92/91

Falls Sie nicht teilnehmen können, aber eine tolle Projektidee im Sinne unserer LEADER- Förderschwerpunkte haben, können Sie uns diese auch 
per E-Mail zukommen lassen. Auf unserer Internetseite fi nden Sie dazu auch ein Projektblatt.

Weitere Informationen gibt es online unter www.lag-fl aeming-skate.de
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Ende Amtlicher Teil


